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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

TRGS 401TRGS 401

GefGefäährdung durch Hautkontakt hrdung durch Hautkontakt ––
Ermittlung, Beurteilung, MaErmittlung, Beurteilung, Maßßnahmennahmen

BArbBl. 5/2006 bzw. 10/2006
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

AnwendungsbereichAnwendungsbereich

Tätigkeiten mit Hautkontakt gegenüber 
hautreizenden, ätzenden, hautresorptiven oder 
hautsensibilisierenden Gefahrstoffen

Feuchtarbeit

TRGS ermöglicht Branchenregelungen 

Aufhebung der TRGS 150, TRGS 531Aufhebung der TRGS 150, TRGS 531
zur Zeit Überarbeitung der TRGS 540 – Überführung der 

hautsensibilisierenden Stoffe in TRGS 401
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Hautkontakt Hautkontakt –– Definition Definition 

Direkte Kontakt der Haut mit:Direkte Kontakt der Haut mit:
FlFlüüssigkeiten, Pasten, Feststoffen, ssigkeiten, Pasten, Feststoffen, 

Aerosolen, Gasen, DAerosolen, Gasen, Däämpfenmpfen

kontaminierter Arbeitskleidung, PSA, kontaminierter Arbeitskleidung, PSA, 

kontaminierten Arbeitsflkontaminierten Arbeitsfläächen, Arbeitsgerchen, Arbeitsgeräätenten

Benetzung der Haut mit SpritzernBenetzung der Haut mit Spritzern
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Konkretisierung der Konkretisierung der GefStoffVGefStoffV

§§ 7 GefStoffV7 GefStoffV
Informationsermittlung

Gefährdungsbeurteilung 

§§ 8 8 --10, Festlegung von Schutzma10, Festlegung von Schutzmaßßnahmennahmen

nach dem Grad der Gefnach dem Grad der Gefäährdunghrdung
Allgemeine Hygienemaßnahmen

Zusätzliche Schutzmaßnahmen
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

ErmittlungErmittlung

gesundheitsgefgesundheitsgefäährdendehrdende
EigenschaftenEigenschaften

ttäätigkeitsbezogenetigkeitsbezogene
InformationenInformationen

Art, Dauer, AusmaArt, Dauer, Ausmaßß des Hautkontaktesdes Hautkontaktes

Beurteilung der HBeurteilung der Hööhe der Gefhe der Gefäährdung hrdung 
und und 

Festlegung der SchutzmaFestlegung der Schutzmaßßnahmennahmen

GefGefäährlichkeitsmerkmalehrlichkeitsmerkmale TTäätigkeit / Arbeitsverfahren / tigkeit / Arbeitsverfahren / 
best. Arbeitsbedingungenbest. Arbeitsbedingungen
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Informationsermittlung Informationsermittlung ––
stoffbezogene Informationenstoffbezogene Informationen

Informationen aus Sicherheitsdatenblatt, Kennzeichnung 

Vorgehen bei fehlenden Informationen 

Vorgehen bei Einstufung mit R_Satz, aber keine Info zu    

hautresorptiven Eigenschaften in Kap. 11 SiDaBl
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Hautreizende und Hautreizende und äätzende Gefahrstoffetzende Gefahrstoffe

Einstufung nach
R 34R 34 (Verursacht Verätzungen) 
R 35R 35 (Verursacht schwere Verätzungen) 
R 38R 38 (Reizt die Haut) 
R 66R 66 (Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder 
rissiger Haut führen) 
pHpH--WertWert ≤≤ 22 oderoder ≥≥ 11,511,5
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

HautresorptiveHautresorptive GefahrstoffeGefahrstoffe

Einstufung nach:
R 21R 21 (Gesundheitsschädlich bei Berührung mit der Haut)
R 24R 24 (Giftig bei Berührung mit der Haut)
R 27R 27 (Sehr giftig bei Berührung mit der Haut)
alle KombinationenKombinationen mit diesen R-Sätzen, insbesondere mit:

R 39/...R 39/... (Ernste Gefahr irreversiblen Schadens)
R 48/...R 48/... (Gefahr ernster Gesundheitsschäden bei längerer Exp.)
R 68/...R 68/... (Irreversibler Schaden möglich)

Stoffe mit „„HH““ in der MAK-Wert Liste der DFG
Stoffe (z.B. PAH) in Kombination mit Carriern (DMSO, DMF, Glykolvb.)
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Hautsensibilisierende GefahrstoffeHautsensibilisierende Gefahrstoffe

Einstufung nach
R 43R 43 (Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich),

R 42/43 R 42/43 (Sensiblisierend für Haut und Atemwege) 
hier auch TRGS / TRBA 540TRGS / TRBA 540 (neu 406406)

„„Atemwegssensibilisierende StoffeAtemwegssensibilisierende Stoffe““ zu berücksichtigen 
(z. Zeit Entwurf)
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Sonstige StoffeigenschaftenSonstige Stoffeigenschaften

Einstufung nach
R 40R 40 (Verdacht auf krebserzeugende Wirkung)
R 62R 62 (Kann möglicherweise die Fortpflanzungsfähigkeit  

beeinträchtigen) oder
R 63R 63 (Kann das Kind im Mutterleib möglicherweise schädigen)

R 45R 45 (Kann Krebs erzeugen)
R 46R 46 (Kann vererbbare Schäden verursachen)
R 60R 60 (Kann die Fortpflanzungsfähigkeit beeinträchtigen) oder
R 61R 61 (Kann das Kind im Mutterleib schädigen)

Von einer relevanten Aufnahme Von einer relevanten Aufnahme üüber die Haut ist auszugehen !ber die Haut ist auszugehen !
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Informationsermittlung Informationsermittlung ––
ttäätigkeitsbezogene Informationentigkeitsbezogene Informationen

Art, Ausmaß und Dauer des Hautkontaktes

Arbeitsplatzbedingungen, die zu einer 

Erhöhung der Gefährdung führen

siehe Definition
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

AusmaAusmaßß und Dauer und Dauer 
des Hautkontaktesdes Hautkontaktes

hhäängt von der Kontaktflngt von der Kontaktflääche und Intensitche und Intensitäät des Kontaktes t des Kontaktes 
ab ab (Stoffmenge / Konzentration)(Stoffmenge / Konzentration)

kleinflkleinfläächig (Spritzer) chig (Spritzer) 

grogroßßflfläächig (Benetzung der Haut oder Aufnahme chig (Benetzung der Haut oder Aufnahme üüber ber 
Aerosole Aerosole bzw. Gasbzw. Gas--/Dampfphase)/Dampfphase)

kurzfristig (< 15 Minuten / Schicht) kurzfristig (< 15 Minuten / Schicht) 

langfristig (> 15 Minuten / Schicht) langfristig (> 15 Minuten / Schicht) 

wiederholter Hautkontakt wiederholter Hautkontakt ist zu berist zu berüücksichtigencksichtigen
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Arbeitsplatzbedingungen, die zu einer Arbeitsplatzbedingungen, die zu einer 
ErhErhööhung der Gefhung der Gefäährdung fhrdung füühren (1)hren (1)

saures / basisches Milieu, das nicht zur Einstufung fsaures / basisches Milieu, das nicht zur Einstufung füührthrt

gleichzeitige / vorherige Einwirkung von entfettenden gleichzeitige / vorherige Einwirkung von entfettenden 
Substanzen (Seifen, Substanzen (Seifen, TensideTenside, L, Löösemittel) semittel) 

gleichzeitige / vorherige Einwirkung von fetthaltigen gleichzeitige / vorherige Einwirkung von fetthaltigen 
Substanzen verschiedener Substanzen verschiedener FeuchtebindungFeuchtebindung
(Kosmetika, Hautschutzmittel) f(Kosmetika, Hautschutzmittel) füührt zur Quellung der hrt zur Quellung der 
Hornschicht bzw. fHornschicht bzw. föördert die Lrdert die Lööslichkeit der Stoffeslichkeit der Stoffe
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Arbeitsplatzbedingungen, die zu einer Arbeitsplatzbedingungen, die zu einer 
ErhErhööhung der Gefhung der Gefäährdung fhrdung füühren (2)hren (2)

bei Vorliegen eines in Fett / Wasser unlbei Vorliegen eines in Fett / Wasser unlööslichen Stoffes      slichen Stoffes      
in gelin gelööster Form (z.B. in Alkohol, Aceton)ster Form (z.B. in Alkohol, Aceton)

bei bei hautresorptivenhautresorptiven Stoffen Stoffen –– Depotbildung in der Depotbildung in der 
Hornschicht der Haut; Freisetzung durch HautreinigungsHornschicht der Haut; Freisetzung durch Hautreinigungs--
mamaßßnahmennahmen (mit hei(mit heißßem Wasser, mit lem Wasser, mit löösemittelhaltigen semittelhaltigen 
Reinigungsprodukten) Reinigungsprodukten) 

wenig oder nicht wenig oder nicht hautresorptivehautresorptive Stoffe in Kombination mit Stoffe in Kombination mit 
hautresorptivenhautresorptiven Stoffen (Stoffen (CarrierCarrier –– Effekt)Effekt)
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Arbeitsplatzbedingungen, die zu einer Arbeitsplatzbedingungen, die zu einer 
ErhErhööhung der Gefhung der Gefäährdung fhrdung füühren (3)hren (3)

starke Verschmutzung oder mechanische Beanspruchung der Haut starke Verschmutzung oder mechanische Beanspruchung der Haut 
((MikrolMikrolääsionensionen) ) 

bei Arbeiten in Hitze, bei Wbei Arbeiten in Hitze, bei Wäärmestrahlung, bei krmestrahlung, bei köörperlicher Arbeit rperlicher Arbeit ––
vermehrte Hautdurchblutung vermehrte Hautdurchblutung 

Verschmutzungen unter Schutzhandschuhen (Luftabschluss) Verschmutzungen unter Schutzhandschuhen (Luftabschluss) 

Feuchtarbeit: Feuchtarbeit: 
regelmregelmäßäßig mehr als 2 Std. Arbeiten in feuchtem Milieu ig mehr als 2 Std. Arbeiten in feuchtem Milieu 

Tragen Tragen üüber einen entsprechenden Zeitraum von flber einen entsprechenden Zeitraum von flüüssigkeitsdichten ssigkeitsdichten 
Handschuhen Handschuhen 

hhääufige bzw. intensive Hufige bzw. intensive Häändereinigung / Desinfektionndereinigung / Desinfektion
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

GeringeGeringe
GefGefäährdunghrdung

HoheHohe
GefGefäährdunghrdung

Ersatzstoffe / ErsatzverfahrenErsatzstoffe / Ersatzverfahren

falls technisch                    falls technisch                    
nicht mnicht mööglichglich

Geschlossene AnlageGeschlossene Anlage

Ist Substitution nicht mIst Substitution nicht mööglich:glich:
BegrBegrüündungndung !!

MittlereMittlere
GefGefäährdunghrdung

Ersatzstoffe / ErsatzverfahrenErsatzstoffe / Ersatzverfahren

falls nicht falls nicht 
mmööglichglich

Technische (T), Organisatorische (O), PersTechnische (T), Organisatorische (O), Persöönliche nliche (P)(P)
SchutzmaSchutzmaßßnahmennahmen

Immer:Immer: allgemeine Hygienemaallgemeine Hygienemaßßnahmen nahmen undund SchutzmaSchutzmaßßnahmen nach TRGS 500nahmen nach TRGS 500

Beurteilung der HBeurteilung der Hööhe der Gefhe der Gefäährdung und Festlegung der Schutzmahrdung und Festlegung der Schutzmaßßnahmennahmen

gesundheitsgefgesundheitsgefäährdendehrdende Eigenschaften (GefEigenschaften (Gefäährlichkeitsmerkmale),hrlichkeitsmerkmale),
ttäätigkeitsbezogene Informationen (Arbeitsverfahren/tigkeitsbezogene Informationen (Arbeitsverfahren/--bedingungen),bedingungen),
Art, Dauer, AusmaArt, Dauer, Ausmaßß des Hautkontaktesdes Hautkontaktes

Ermittlung:Ermittlung:
Q
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D
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch HautkontaktGefGefäährdungsmatrixhrdungsmatrix
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Zuordnung zu MaZuordnung zu Maßßnahmennahmen

Allgemeine HygienemaAllgemeine Hygienemaßßnahmennahmen
bei R 21, R 38, R 66 sowie sonstige hautgefährdende Eigensch. 

und Kontakt zu verschmutzter Arbeitskleidung / Arbeitsflächen

ZusZusäätzliche Matzliche Maßßnahmennahmen
die restlichen Stoffe mit R-Sätzen

Rangfolge von MaRangfolge von Maßßnahmennahmen
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Allgemeine HygienemaAllgemeine Hygienemaßßnahmennahmen

Waschgelegenheit (möglichst mit temperaturregulierbarem 
Wasseranschluss sowie geeigneten Handtüchern) 
Schonende / sofortige Hautreinigung; Abtrocknen der Haut
Hautpflege, insbesondere bei Feuchtarbeit
kein Tragen von Schmuck
kein Eintrocknen wässriger Lösungen von Gefahrstoffen 
auf der Haut; durch Verdunstung steigt die Gefahrstoff-
konzentration auf der Hautoberfläche
bei Feuchtarbeit – Wechsel von Feucht und Trockenarbeit 
anstreben bzw. verteilen auf mehrere Beschäftigte wenn 
möglich
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

TRGS 500 (alt)TRGS 500 (alt)

PersPersöönliche Manliche Maßßnahmennahmen
• Arbeitskleidung                                Arbeitskleidung                                

(Aufbewahrung/Reinigung)(Aufbewahrung/Reinigung)
•• perspersöönliche Hygienenliche Hygiene
•• PSA und HautschutzPSA und Hautschutz
•• Keine GefKeine Gefäährdung Dritterhrdung Dritter

ArbeitsorganisationArbeitsorganisation
•• Emissionsarme ArbeitsverfahrenEmissionsarme Arbeitsverfahren
•• Kennzeichnung der Gebinde / sachgerechte LagerungKennzeichnung der Gebinde / sachgerechte Lagerung
•• nicht in Lebensmittel/Getrnicht in Lebensmittel/Geträänkeflaschennkeflaschen
•• Menge fMenge füür den Fortgang der Arbeitr den Fortgang der Arbeit
•• Sauberer ArbeitsplatzSauberer Arbeitsplatz
•• Aufnahme/Beseitigung von ausgelaufenen/verschAufnahme/Beseitigung von ausgelaufenen/verschüütteten tteten 

Stoffen, etc.Stoffen, etc.
•• Geeignete ReinigungsmethodenGeeignete Reinigungsmethoden

ArbeitsplatzArbeitsplatz
•• Leicht zu reinigende Leicht zu reinigende 

OberflOberfläächenchen
•• Getrennte Aufbewahrung der Getrennte Aufbewahrung der 

PausenverpflegungPausenverpflegung
•• HHäändewaschplatzndewaschplatz
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

ZusZusäätzliche Schutzmatzliche Schutzmaßßnahmennahmen

Technische Maßnahmen

Teilweise oder vollständig geschlossene Anlage

Verwendung von Arbeitsgeräten / Hilfsmitteln

Kapselung, Absaugung, Lüftung

bei Wartungs-/Instandhaltungsarbeiten ⇒ O, P

Anlage 4 mit Beispielen
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

ZusZusäätzliche Schutzmatzliche Schutzmaßßnahmennahmen

Organisatorische Maßnahmen
Wechseln von verschmutzter / durchtränkter Arbeitskleidung 
und Reinigung der Arbeitskleidung

Bei regelmäßiger Verschmutzung hat AG die Arbeitskleidung 
zu stellen

Regelmäßige Reinigung verschmutzter Arbeitsflächen, -geräte

Regelmäßige Reinigung der Schutzkleidung

Unterschiedliche Reinigungstücher für Hände bzw. 
Arbeitsflächen.. (KSS)
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

PersPersöönliche Schutzmanliche Schutzmaßßnahmennahmen

Schutzhandschuhe (SH)Schutzhandschuhe (SH)
können den Hautkontakt minimieren, aber nicht immer 
ausschließen
Gefährdung durch das Tragen von SH ist zu berücksichtigen: 
drehende Teile, Allergene in          , Feuchtarbeit
Wechselwirkung zwischen Hautmitteln und SH
Begrenzung der Tragezeit von SH; 
bei mehr als 4 h Tragezeit ohne Wechsel = belastende PSA 
((⇒⇒ Ausnahmegenehmigung !!) 
In Ausnahmefällen Verzicht auf das Tragen von SH sinnvoller –
Gefährdungsbeurteilung

SH
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

PersPersöönliche Schutzmanliche Schutzmaßßnahmennahmen

Schutzhandschuhe (SH)Schutzhandschuhe (SH)
Unterweisung

Tragedauer / Handschuhwechsel
An- bzw. Ausziehen der Handschuhe (Verunreinigungen)
Sichtkontrolle
Aufbewahrung / Lagerung (Sonnenlicht)

Auswahl der SH (Flussdiagramm)
abhängig von Stoff / Arbeitsverfahren / Ergonomie  
(Praxisbedingungen)
Allergenfrei (Latexprotein < 30 µg/g; Chromat < 3 mg/kg)
CSH müssen mind. Schutzindex Kl. 2 entsprechen

Wingis
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch HautkontaktAblaufdiagramm nach TRGS 401 zur Auswahl Ablaufdiagramm nach TRGS 401 zur Auswahl 
geeigneter Schutzhandschuhegeeigneter Schutzhandschuhe

Angabe des 
Handschuh-
fabrikates ?

Verwendung laut Angaben im 
technischen Merkblatt ?

Angabe Handschuhmaterial, 
Durchdringungszeit oder erforderliche 
Materialstärke,  maximale Tragedauer

Fabrikat durch 
Lieferanten PSA 

ermittelbar ?

Fabrikat einsetzbar ?

Anfragen beim 
Handschuhhersteller 

oder 
Produktlieferanten

Geeigneter Geeigneter 
HandschutzHandschutz

Anfragen beim 
Hersteller des 
Produktes zu 

diesen Angaben
Angaben erhalten ?

Produkt Produkt 
wechseln !!!wechseln !!!

EG-Sicherheits-
datenblatt

Ja Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

PersPersöönliche Schutzmanliche Schutzmaßßnahmennahmen

HautmittelHautmittel
Wirksamkeitsnachweis gefordert

z. Zt. keine standardisierten Wirksamkeitsprüfungen

Infos dazu im Internet:

FA  des HVBG „PSA“ – Sachgebiet Hautschutz

Arbeitsgemeinschaft für Berufs- und Umweltdermatologie

Bundesverband Hautschutz (BVH)

Industrieverband Körperpflege und Waschmittel

HautschutzplanHautschutzplan
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

SonstigesSonstiges

Information der BeschInformation der Beschääftigtenftigten
arbeitsmedizinisch-toxikologische Beratung

ÜÜberwachung der Wirksamkeit der Schutzmaberwachung der Wirksamkeit der Schutzmaßßnahmennahmen
mind. alle 3 Jahremind. alle 3 Jahre

Arbeitsmedizinische VorsorgeArbeitsmedizinische Vorsorge
DokumentationDokumentation
LiteraturLiteratur
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Arbeitsmedizinische VorsorgeArbeitsmedizinische Vorsorge

AngebotsuntersuchungenAngebotsuntersuchungen
Feuchtarbeit > 2 hFeuchtarbeit > 2 h

TTäätigkeiten mit ausgewtigkeiten mit ausgewäählten Lhlten Löösemitteln bzw.           semitteln bzw.           
C, M C, M -- Stoffen der Kat. 1+2Stoffen der Kat. 1+2
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Arbeitsmedizinische VorsorgeArbeitsmedizinische Vorsorge

PflichtuntersuchungenPflichtuntersuchungen
Feuchtarbeit > 4 hFeuchtarbeit > 4 h
TTäätigkeiten mit tigkeiten mit unausgehunausgehäärtetenrteten EpoxidharzenEpoxidharzen
TTäätigkeiten mit tigkeiten mit IsocyanatenIsocyanaten
TTäätigkeiten mit Naturgummilatexhandschuhen mit einem tigkeiten mit Naturgummilatexhandschuhen mit einem 
Proteingehalt > 30 Proteingehalt > 30 µµg g 
TTäätigkeiten mit folgenden Stoffen (H): tigkeiten mit folgenden Stoffen (H): 

AcrylnitrilAcrylnitril, Benzol, Bleitetramethyl/, Benzol, Bleitetramethyl/--tetraethyl, DMF,tetraethyl, DMF,
GlycerintrinitratGlycerintrinitrat, , GlykoldinitratGlykoldinitrat, , KohlenstoffdisulfidKohlenstoffdisulfid, Methanol, , Methanol, 
PAK, Tetrachlorethan, Toluol, PAK, Tetrachlorethan, Toluol, XylolXylol
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

AnlagenAnlagen

Stoffe, die im wesentlichen Stoffe, die im wesentlichen üüber die Dampfphase durch     ber die Dampfphase durch      
die Haut aufgenommen werden die Haut aufgenommen werden 

2-Methoxyethanol, 2-Ethoxybutanol, 2-Butoxyethanol, 

PAK‘s im heißen Zustand

HautresorptiveHautresorptive Stoffe und Stoffgruppen mit Stoffe und Stoffgruppen mit 
organschorganschäädigenderdigender Wirkung, Wirkung, „H“ und R 45, R 46, R 60, R 61

Acrylnitril, Benzol, Diethylenglykoldimethylether, Diethylsulfat,  

2-Nitrotoluol, α,α,α,4-Tetrachlotoluol, Tetraethylblei
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

AnlagenAnlagen
HautresorptiveHautresorptive Stoffe und Stoffgruppen mit Stoffe und Stoffgruppen mit organschorganschäädigenderdigender

Wirkung Wirkung 

Stoffe und Stoffgruppen, bei denen eine gesundheitsschStoffe und Stoffgruppen, bei denen eine gesundheitsschäädigende digende 
Wirkung durch die Aufnahme Wirkung durch die Aufnahme üüber die Haut erfahrungsgember die Haut erfahrungsgemäßäß zu zu 
unterstellen ist:unterstellen ist:

arom. / alif. Amino-/Nitroverb. (Anilin, Toluidin, Triethylamin, Anisidin)
Phenolverbindungen (Phenol, Kresol, Hydrochinon)
spezielle Lösemittel (DMF, Glykolether, Ethylbenzol)
halog. KW (Chlorbenzol, Chloroform, Tetrachlorkohlenstoff)
zahlreiche Pestizide (Organophosphate (Parathion))
metallorg. Verbindungen (Methylquecksilberverbindungen)
Flusssäure, Salpetersäure
Dimethylsulfoxid
Ottokraftstoff, Frostschutzmittel, Bremsflüssigkeit
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

AnlagenAnlagen
TTäätigkeiten mit Hautkontakt tigkeiten mit Hautkontakt üüber die Hber die Häände hinausnde hinaus

Kniende Tätigkeiten (Fliesenleger)
Mischen mit frei laufendem Rührer
(Verschmutzung der Kleidung)
Innenreinigung von Kesseln und Tanks
Hautkontakt im Gesicht mit Dämpfen beim Umgang 
mit Epoxidharzen
Verarbeiten von Produkten in Spritzapplikation
Tätigkeiten mit KSS
Reparaturarbeiten an Maschinen und Anlagen
Ölwechsel in KFZ-Werkstätten
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

AnlagenAnlagen
TTäätigkeitstigkeits-- und branchenbezogene Anwendungenund branchenbezogene Anwendungen

TRGS 530 TRGS 530 –– FriseurhandwerkFriseurhandwerk
SSääureschutzbau (siehe GISBAU)ureschutzbau (siehe GISBAU)
Beispielhafte LBeispielhafte Löösungen zur Verringerung/ sungen zur Verringerung/ 
Verhinderung  von Hautkontakt Verhinderung  von Hautkontakt -- Tabelle               Tabelle               
(Gro(Großßindustrie, Labor, Handwerk)industrie, Labor, Handwerk)
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Branchenspezifische Hilfestellungen Branchenspezifische Hilfestellungen 
der UVder UV--TrTräägerger

Regeln fRegeln füür Sicherheit + Gesundheitsschutzr Sicherheit + Gesundheitsschutz
GUVGUV--R 195 / BGR 195 R 195 / BGR 195 „„SchutzhandschuheSchutzhandschuhe““
BGR 197 BGR 197 „„Benutzung von HautschutzBenutzung von Hautschutz““

Stoffinformationen zur dermalen BelastungStoffinformationen zur dermalen Belastung
Liste der HListe der H--Stoffe (Internet Stoffe (Internet –– BGIA)BGIA)
Allergenliste in SH (Internet Allergenliste in SH (Internet –– GISBAU)GISBAU)
KKüühlschmierstoffliste des VKIS (Internet hlschmierstoffliste des VKIS (Internet –– VKIS,VSI,IGM)VKIS,VSI,IGM)
Allergenexposition im MalerAllergenexposition im Maler--/Lackierberuf: Allergenspektren in /Lackierberuf: Allergenspektren in 
Farben und Lacken                                               Farben und Lacken                                               
(Dermatologie in Beruf + Umwelt 52/2004 Nr.3) (Dermatologie in Beruf + Umwelt 52/2004 Nr.3) 
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Branchenspezifische Hilfestellungen Branchenspezifische Hilfestellungen 
der UVder UV--TrTräägerger

BG/BGIA Empfehlungen zur BG/BGIA Empfehlungen zur ÜÜberwachung von berwachung von 
ArbeitsbereichenArbeitsbereichen

Einsatz von BautenlackenEinsatz von Bautenlacken
Einsatz von Einsatz von Cu_HDOCu_HDO--haltigenhaltigen HolzschutzmittelnHolzschutzmitteln
Einsatz von Einsatz von dichlormethanhaltigendichlormethanhaltigen AbbbeizernAbbbeizern
Instandhaltungsarbeiten in PKWInstandhaltungsarbeiten in PKW--WerkstWerkstäättentten
Minimalmengenschmierung bei der Minimalmengenschmierung bei der MetallzerspanungMetallzerspanung

Branchenregelungen (SchutzmaBranchenregelungen (Schutzmaßßnahmen)nahmen)
SSääureschutzbau (jetzt in Anlage TRGS 401)ureschutzbau (jetzt in Anlage TRGS 401)
Sicheres Arbeiten mit chemischen Stoffen in der PathologieSicheres Arbeiten mit chemischen Stoffen in der Pathologie
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Branchenspezifische Hilfestellungen Branchenspezifische Hilfestellungen 
der UVder UV--TrTräägerger

BGI / GUVBGI / GUV--I I „„InformationenInformationen““
BGI 658 BGI 658 „„Hautschutz in MetallbetriebenHautschutz in Metallbetrieben““

GUVGUV--I 8559 I 8559 „„Hautkrankheiten und HautschutzHautkrankheiten und Hautschutz““

GUVGUV--I 8584 I 8584 „„Allergiegefahr durch Allergiegefahr durch LatexLatex--EinmalEinmal--HSHS““

M 650 M 650 „„Hauptsache HautschutzHauptsache Hautschutz““ (BGW)(BGW)

GUVGUV--I 8561 I 8561 „„Gefahrstoffe auf dem BauhofGefahrstoffe auf dem Bauhof““

GUVGUV--I 8625 I 8625 „„Gefahrstoffe in WerkstGefahrstoffe in Werkstäättentten““

GUVGUV--I 8560 I 8560 „„Gefahrstoffe in TheaternGefahrstoffe in Theatern““

GUVGUV--I 8596 I 8596 „„Gefahrstoffe im KrankenhausGefahrstoffe im Krankenhaus““



Dipl. Ing. Ingrid Thullner

Unfallkasse Hessen 

Partner für Sicherheit

37

TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Branchenspezifische Hilfestellungen Branchenspezifische Hilfestellungen 
der UVder UV--TrTräägerger
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TRGS 401 TRGS 401 –– GefGefäährdung durch Hautkontakthrdung durch Hautkontakt

Branchenspezifische Hilfestellungen Branchenspezifische Hilfestellungen 
der UVder UV--TrTräägerger

zur Zeit – SH:

• Farben, Lacke,

• Holzschutzmittel,

• Gebäudereinigungs-
mittel
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Branchenspezifische Hilfestellungen Branchenspezifische Hilfestellungen 
der UVder UV--TrTräägerger
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Branchenspezifische Hilfestellungen Branchenspezifische Hilfestellungen 
der UVder UV--TrTräägerger
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Branchenspezifische Hilfestellungen Branchenspezifische Hilfestellungen 
der UVder UV--TrTräägerger
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